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ſtes die zweckentſprechendſte Verbreitung.
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Die kurze Seſſion
e Seſſton, die nur 73 Stunden währt, hat

ſt Kürze ſich nicht ſo bald wieder ereignen.

m ausgenutzt worden, dennoch wäre es viel
beſſer geweſen, manche Einzelfrage, welche

Hauptgegenſtand der Seſſton, der Handels
n mit Spanien enthielt und welche damit

önmiſſton zu unterziehen, wobei auch manches

i hätte geſagt werden können, welches im
im mit Rückſicht auf das Ausland nicht an
t war eine Commiſſionsberathung ſchien
anfangs vollkommen geſichert, eine Mehr
für ſchien gewonnen es zog ſich aber eine

in nach der anderen zurück, das Centrum
e ſogar im Widerſpruch mit dem in der
n ſoeben gefaßten Beſchluß gegen die
ſiſtonsberathung, ſo daß ſie zu Falle kam,

gen uns vortreffliches Wetter mit
er habe darauf, vergnügt über

Willengläſer ſchielend, der ultramontane
antwortet In der ſoeben abgelaufenen
Seſſton hat ſich dies Centrumswetter nicht
währt. Der Organiſator und Leiter
Gntrums h, daß die Regierung durch

letzung, welche durch die „Be
ächüung“ des Schatzſecretärs v. Burchard

ch vor dem Reichstag in

ſa

a

Hier ſpielte die Regierung eine traurige Rolle.

des Wahltermins in jenem Wahlkreiſe und die
endliche Beanraumung auf einen Termin, der
faſt ſieben Monate nach der Unguültigkeitserklärnng
der Wahl liegt, iſt wahrhaft unerhört.
Gründe, welche von Seiten der Regierung vorge
bracht wurden, um dies Verfahren zu entſchuldigen,
waren gar nicht ſtichhaltig, und ſie widerſprächen
ſich noch dazu vollſtändig. Nach Hr. v. Bötticher
ſind es Ueberſchwemmungen geweſen, welche die
Verlegung des Wahltermins veranlaßten, nach
Herrn v. Puttkamer die lange Dürre, alſo das
Gegentheil der Motivirung des Hr. v. Bölticher.
Nach Hr. v. Bötticher waren es Rückſichten auf die
Heuernte, nach Hr. v. Puttkamer ſolche auf die
Roggenernte.
tionen von Mitgliedern verſchiedener Parteien an,
welche ſich für die Verlegung des Wahltermins

welche man im Wahlkreiſe ſelbſt nichts weiß, und

Eine ziemlich traurige Rolle in der Angelegen
heit haben auch die Konſervativen geſpielt. Sie
hatten ſich für den verfaſſungswidrigen Weg, der
durch die „Bekanntmachung“ vom 9. Auguſt ein
geſchlagen war, weit engägirt und wurden nun
von der Regierung vollſtändig im Stiche gelaſſen
Sie haben dies ſtillſchweigend hingenommen, nur
der „Reichsbote“ hat auſbegehrt. Centrum und
Konſervative haben ſo für das von Dr. Karl
Braun und Genoſſen beantragte und von der
Regierung acceptirte Jndemnitätsgeſetz ſtimmen
müſſen, obgleich ſie ein ſolches bis dahin für
nicht erforderlich gehalten hatten.

Von den übrigen Gegenſtänden, mit welchen
der Reichstag ſich beſchaftigte, führte nur noch
die Interpellation Rickert wegen Hin
ausſchiebung des Wahltermins im Wahlkreiſe
Liebenwerda- Torgau zu längeren Debatten

Das Verfahren bei Feſtſezung und Aufhebung

Die

Dieſer führte ferner angebliche Peti

usgeſprochen haben ſollen; Petitionen, über

Die agrariſchantiſemitiſche
in Ungarn hat ſich nun auch über
verbreitet.
den Exceſſe gemeldet.
getvat, in bedenkli
haben am Sonntag Abend Zuſammenrottungen
ſtattgefunden, die zu ernſten Unruhen ausarteten.
Die Tumultuanten ri
an.
vollkommen aufgehört,
kein Käufer.
Südbahn, welche die excedirenden Komitate durch

Politiſche Aeberſicht
Die ungariſchkroatiſche Kriſe ſtagnirte

wegen der Abweſenheit des Monarchen welcher
durch DruppenInſpizirungen von Wien fernge
halten wurde. Am Sonnabend iſt der öſter
reichiſche Kaiſer in der Hauptſtadt eingetroffen,
an demſelben Tage auch der Miniſter des Aeußern,
Graf Kalnoky, von der Salzburger Entrevue
und ſo konnten nunmehr die Beſchlüſſe erfolgen,
welche einen Ausweg aus der gegenwärtigen
fatalen Situation ermöglichen ſollen. Das Er
gebniß der Berathungen läßt. ſich kurz in den
Satz zuſammenfaſſen, daß Disza mit allen ſeinen
Vorſchlägen durchgedrungen iſt. Wie die „Neue
Fr. Preſſe“ meldet, hat die gemeinſame Miniſter
konferenz einhellig die Beſchlüſſe des ungariſchen
Miniſteriums genehmigt, wonach die geſammte
Civil und Militärgewalt in Kroatten dem Landes
köommandirenden, General der Kapvallerte Baron

Ramberg, übertragen werden ſoll. Jn
zwiſchen verſchärft ſich in Kroatien die Situag-
tion mehr und mehr. Die Aufregung, geſchürt
dürch Agitatoren, wächſt und nimmt, was als
bedenkliches Symptom vermerkt wird, einen ſozig
liſtiſchen Charakter an. Das Volk führt ſozial
demokratiſche Phraſen im Munde, ſpricht von
Steuerverweigerung u. ſ. w. Jn Agram wurden
an den Mauerecken kleine gedruckte Plakate fol
genden Jnhalts gefunden „Nächſte Woche
werden die ungariſchen Wappen wieder aufge
hängt, alle Patrioten werden aufgefordert, ſt
dieſer Feierlichkeit einzufinden

ch zu
bewaffnet
Bewegung
den Norden

glo, Käsmark und Ungrar wer
Auch im Süden, in Szi

cher Nähe der kroatiſchen Grenze,

Aus J

chteten große Verwüſtungen
andel ruhen, der Kredit hat

für die Ernte findet ſich
Auf den ungariſchen Linien der

Handel und W

Wwierige Lage gebracht hatte. Er wußte von denen der Herr Miniſter auch nicht angeben ziehen, iſt der Gütertransport in den letzten Tagen
n n e Abekalen dieſe Verfaſſungsverletzung nicht konnte, welche Namen und wie viele darunter auf ein Minimum herabgeſunken. In Görz

n un n laſen konnten, und daß die Konſervativen ſtehen. Endlich ſollte gar mit der Verlegung des hat am Montag die Beſtattung des Grafen
u weiter gull welche ſich immer für die Regierung er Wahltermins eine vom „Deutſchen Reichsblatt Cham bord mit königlichen Ehren ſtattgefunden.
öden möge dieſelbe in Uebereinſtimmung oder ausgeſprochene Forderung erfüllt. ſein, obgleich Die Leiche war bereits früh 71, Uhr daſelbſt an
anf r ſrſ enſaß zu Verfaſſung und Geſetz regieren, Herr v. Puttkamer ſchließlich zugeſtehen mußte, gelangt. Um 9 Uhr traf der Vertreter des
e hen ihslage ihrer Stimmenzahl nach nicht im daß dies liberale Blatt eine ſolche Forderung gar Kaiſers, Fürſt von Thurn und Taxis ein. Der
n un wen m en der Regierung wirkſame Deckungſnicht ausgeſprochen hat und obgleich er ſonſt noch Großherzog von Toskana und der Herzog von
n hren. Herr Windthorſt hatte nun dem ſnie Eile gehabt hat, Forderungen des Reichs Parma waren ſchon früher eingetroffen. Nun
ß meiner n bahn n die Rolle zugetheilt, der Regierung als blattes“ oder anderer liberaler Blätter zu erfüllen. mehr ſetzte ſich der Leichenzug vom Bahnhofe aus
net n an kehuſpringen, wofür ein unter der Hand Die liberalen Redner ließen es denn auch nicht in Bewegung Voraus gingen Veteranen, Mi
n khes Verſprechen eine Belohnung auf anderem daran fehlen, das Verfahren der Regierung in litär, ſtädtiſche Muſikkapellen, Jnſtitute mit ihren
n ſgep e gewähren ſollte. Die Regierung zeigte dieſem Falle gebührend zu kennzeichnen Hr. v. Fahnen, die Geiſtlichkeit, das Domkapitel und der

San r diesmal nicht geneigt, dem Centrum Puttkamer mußte ſich Seitens des Abg. Rickert Erzbiſchof. Dem ſechsſpännigen, ſchwarz mit
gut roh her neue Verpfüchtungen Linzugehen, Sieſdas Wort Pflichtverletz ung gefallen laſſen. Silber drapirten Leichenwagen, welcher nun folgte,
nen n Angriffen der Aberalen im Voraue Jedenfalls wird die Discuſſton den Erfolg haden, ſchloſſen ſich an der Fürſt von Thurn und Taxis,
nſt vie abzuübrechen, indem ſchon die Rede, daß die preußiſche Regierung ſich in Zukunft in dann der Großherzog von Toskana, der Herzog
er ſog m Ghet der Reichstag eröffnet wurde, das Acht nehmen wird, eine Jnterpretation des Wortes von Parma, eine franzöſiſche Deputation, der
durch n h inſß enthielt, daß von der Verfaſſung ab [„Sofort“ zu geben, welches für die Ausführung Statthalter die Militär und Civilbehörden, ver
tuben hin v ünd daß die Regierung dafur der In bemſelben einen Spielraum von ſieben Monaten ſchiedene Korporationen und Deputationen aus

n Reichstags behitftig ſei. Das Ver gewährt. Frankreich mit Fahnen und prachtvollen Kränzen.
e iiſe erungsvertreter in der ganzen An

ſtäch darum auch erheblich von der Militär und Vete
Dome. Die Bahre wurde hier

ranen bildeten Spalier bis zum
auf dem Katafalk
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(ſſen und der Erzbiſchof celebrirte unter China und Japan geſammelken Erzeugniſſe dergſuhr vielmehr mitten in den Menſchenknäuel hinein alle n
ſ. tJ Aſſiſtenz ein feierliches Draueramt. Landeskultur, der Induſtrie c. umfaßt. Die ihm Entgegenſtehende zermalinend reſp. mit ſorreſendz ſaß Erſt am Ausgang des Bahnhöfes n nm „Reuter'ſchen Bureau wird aus Hong Sammlung iſt eine ſo reichhaltige, daß ſte den et vS S t D i mötüg, vom 2. d. M. gemeldet Die Fran großen oberen Saal des alten, auf dem Parade e n e des en n

vſen beſetzten Konang en widerſtandslos platze gelegenen Univerſitäts Bibliothekgebäudes Müllner wurden ſofort die nöthigen en n
Adiiral Courbet verfügte die Blokade der Küſte vollig fuüllt. Die vorzüglichſten und koſtbarſtenſnternommen. Es wurden ſogar aus Perin ahnt
Hon Tonkin und Saigon neutrale Schiffe ſollen Kunſtproducte Chinas, Japans und IJndiens ſind nehrere Aerzte requirirt bei dern eiten h

nöthigen Verbandsarbeiten bereits beendet wbehufs Durchſuchung der Ladung drei Tage zu reich vertreten, aber auch das primitive Hand Leſchen wurden ſofort in den einen ren en Die
rückgehalten werden. General Bouet verlangte werkszeug des aägyptiſchen Fellah, des Suüudan ſchafft und dort von den noch anweſenden e tn

einen Nachſchub don 5000 Mann. Lettere negers c. iſt nicht vergeſſen worden. Eine ganze tannten und Verwandten vekögnoseirt.Die ſpäter von Wannſee anlangenden Perſonengige n
Forderung zeigt daß die Franzoſen noch lange Anzahl lebensvoll modellirter Figuren veranſchau-S 5 h re mußten l renicht am Ziele ſind, ſondern daß ihnen noch viel lichen die Beſchäftigung der Handwerker, der S e gen ahnen nen n
zu thun übrig bleibt, ehe der papierne Vertrag Weber, Laſtträger, Feldarbeiter, Müller 2c. der Menſchentheilen abſuchte. ſchen ind
Hon Hue in Thatſachen überſeßt ſein wird. Zu einzelnen Länder. Waffen blitzen allenthalben Aus der Fütte eſſen wae ſich n ne un
dem bereiten ſich die Chineſen vor, ihre Mei Dabei wird alles ſo geordnet, daß die aus jedem n en e e Zu den Erſten welch
nung über dieſen Vertrag in recht unbequemer Lande ausgeſtellten Gegenſtände gleichzeitig ein Perſonen, Unteroſſigiere e e n e n In
Weiſe zu äußern. Der „DTimes“ zufolge haben Geſammtkulturbild deſſelben geben. Damen. Vier von ihnen ſind ein Opfer der n
nämlich 15 000 Chineſen die SongkaGrenze über Eine Rohheit ſondergleichen wurde von einem geworden. Die Braut eines der Geretteten, ein Frl e
ſchritten und in Shanghai ladet ein Geſchwader Stromer in Ger a verübt. Der bettelnde Vaga Jockel, hatte ſhon das rettende Trittbrett des an

d 7 a zuges erreicht, als der durch den Courierzu nTruppen Munition und Torpedos ein. Der bond, von einem Herrn abgewieſen, begoß. deſſen Wind ſie zurückriß und ihr Schichſal beſe un
Zweck vieſer Vorbereitungen liegt auf der Hand. Sommerüberzieher mit einer ätzenden Fluſſtgkeit. Familie, Vater, Mutter und drei Kindern iſt ren i

e Her Uebelthäter wurke ſpäter ergriffen, und man e n a en Frau wareni tpi Fſgkeit ide Berne abgefahren. ur noch ſchwach zuckend wiHeufſchland. fänd er ein Fläfrhn mit dieſer Flüſſtgkeit. ad n den Warteſaal zweiter Klaſſe en v
Ein ſchauerlicher Unglücksfall verſetzte vor in den letzten Zuckungen von einem ködten Kinde nlin

GHofnachrichtent) Se Hoheit einigen Tagen vie Familie Dietrich in Wür den den wurde Auf dem Transport nach Berlin haucht an
c

Prinz Friedrich Kral wird von ſeiter Jnhain bei Webenwerda in große Trauer. Wieſe ihren Geiſt aus Der Berliner Scharſſchützenbereit
9 ß „Freundſchaft“ hatte am ſelben Tage in Steglißſpicirungsreiſe im Bereiche der 3. Armeeinſpectionſ man bem „KriBl.“ mittheilt, begaben ſich die r. Ne Vogelſchießen gefeiert. Vor el-etwa am S. ober H. d. M. in Berlin zurücker beiden erwachſenen Söhne der Familie früh mor See r der venne e n n rm n

wartet, nin den Kaiſer am I. d. nach Merſeburg gens nach der Wieſe, um zu wähen. Nur wenige Schühenbrüder gehörten zu denen, die am erſten den Vahte hen 89

zu begleiten Schnitte waren gethan, als einem der Brüder ein damm betraten, alle 5 wurden erfaßt ünd als Lin it der
(ueber die Sedanfeier) in den nach Stuck aus der Senſe ſorang, weshalb ſich derſelbe en e en den v e Vater hatte ſinen Enalel

n e en e e gelehnt Sede ſten et en Wiehe ent m 2 h dliegen zahlreiche Nachrichten vor. Aus München um den Schaden ausbeſſern zu laſſen. Als er an, die Frau verſchwindet unter den Rädern, dem Mann unnehr an
Dresden, Kaſſel Breslau Poſen aber näch läiigerer Zeit nicht zurückkehrte und entfätt vor Schreg das Kind er ſelbſt ſnft rn Feſenfel
Freiburg u. A wird von dem Schmuck der nach Anfrage in der Schmiede daſelbſt auch gar lig ſamen Am e di n SeS Sie Aufzügen ber ſchtet. ſucht e et gar eben ſich, Geſicht an Geſicht, die Leiche ſeiner Frat das wid Et.

kadt, von Schülerfeſten, ufzügen berichtet. nicht eingetroffen war ung man eier Ginrde tſte vent 2 ce e n zug e t eingetroſff gen an zu ſuchen kleine Kind iſt verſchwunden, ſchon glaubt er, d.ß auſ Sp. n
Am meiſten zeichneten ſich Brem en und Leipzig und fand gegen Mittag den Bedauernswerthen, der Knabe der Kataſtrophe zum Opfer geſallen, als h fährt
aus. Jn Bremen hielt vor dein ver dem Rath der, um ſchneller zum Ziele zu kommen, durch plötzlich leiſes Wimmern hört, und unter andern Verleften S berüht
haus Herſammelten Feſtzug Pfarrer Schent vieſtas in der Nibe de Prieſchkauer Mühle befind en ehe Arnim ſten Bee

e S 7 a D Leiche 9 e 8 en.Feſtrede. Jn Leipzig war Sonnabend ein Vor liche Strauchwerk gegangen war, mit völlſtändig in glaſſe eeneee Vahnhofes er e M
feſt an Napölesnſtein. Sonntag früh ertönte ein durchſchnittenem Halſe todt in der Senſe liegen nahme einer Leiche, die auf einem großen Tiſche n hin
Weckruf in den prächtig geſchinückten Straßen, Jedenfalls hat der Aermſte, um im Geſträuch mit ſind alle übrigen an die Erde gebettet ſt an fhiſhen
um 19 Uhr war Feſtgottesdienſt, von 11 bis 12 der Senſe nicht hängen zu bleiben, dieſelbe vor ſind die Körper aufs Entſetzlichſte verſtümmelt, ihre G r
u ſpielten Kapelle ſag fich ſichter ſind mit Leinen bedeckt um dem Beſchauer dann ihr Em

hr ſpie en apellen auf ſämmi i hen Plätzen ſich hergekragen, iſt durch Hängenbleiben mit dem Anblick der verzerrten Züge zu erſparen. Zu Schaare h verſamm
der Stadt. Um 2 Uhr Nachmittags erfolgte der Fuße, den man nachträglich noch befreien mußzte, kommt das Publikum Aus Verlin, um die Auge de ſt v
Abmarſch des Feſtzuges nach dem Marktplatz ins Stolpern gerathen und ſo unglücklich gefallen, rekognosziren Seeuen die kaum zu beſchreiben n
12 Kapellen, gegen 90 Vereine mit etwa 8900 daß er mit dem Halſe an der ganzen Schnittfläche ſpielen ſich ab Ein Mann an Wellen n
P e Sei ygſ, n tet /0 ein ſchlichter Arbeiter hak mit ſeiner Frau und ſeinen Uſenpfette merſonen nahmen am Zuge Dheil. (s derſelbe der Senſe hinabgeglitten iſt, denn nur ſo kann gi ine L t ſeie F über den iſt.9 r Kinde eine Landpartie gemacht, ſeine Frau geht über den Vrite, eirauf dem Marktplase angelangt war, hielt der die gewaltige Verlehung, die den Kopf faſt voll Perron, um in den Zug zu gelangen, er kommt langſelménhe
Rektor Profeſſor Richter eine Anſprache, welcher ſtändig vom Rumpfe trennte entſtanden ſein. mit ſeinem Sohne, einem neunjährigen Knaben hinterdte wapp

das Abſingen eines patriotiſchen Liedes folgte. Als Da ein Schrei des Enſſehens das ung n en
die Frau iſt überfahren und getödtet Heute kommt e n Ma

dann bewegte ſich ver Zug nach dem neuen Ueber das Eiſenbahnunglück in nach Steglit heraus, um noch einmal die grarg n nen
Schühenhaus. Säinmiliche Plahe der Stadt Steglis Der Knabe fangt vitterlich an zu weinen n ſtwurden abends glänzend illuminirr. ſchreibt die „Negtg n e nicht begreifen, daß es die Leiche ſeiner Mutter n ſ anſhlie

Die „orde Aug. Ztg. ſchließt en Unglück iſt Berlin betroffen kraurig hebt der Mann das Vnnen von dem Geſicht i der
9 worden. Die Sedaufeier, ſo froh begonnen, ſollte einen „Adien Mama!“ rief der Knabe tieſſchluchzend er len Sir

ihren Artikel zum Sedantage mit folgenden offen erſchütternden Abſchluß erhalten. Vierzig Perſonen kannte ſeine liebe Mutter. Auf der Seite wo de gen
bar an die Polemik gegen die franzöſiſche Preſſe ſind das Opfer einer Kataſtrophe geworden, wie wir ſie zur Straße führen, liegen größtentheils Frauen T
anknüpfenden Worten „Das deutſche Volk iſtſin gleicher Art in Berlin zum Glück ſeit langer Zeit nicht meiſten ſind mittags bereits rekognoszirk, nur bei
ſelbſtbewußt, um an dem friedlichen Wetteifer der erlebt Achtzehn Männer ſiebzehn Frauen Und fünf ſehlt der Zettel, der da veſagt, die Unglückliche iſt die n UbahgNalionen kein Arg zu nehmen s ſt ſich aber Kinder in heiterer Feſtesſtimmung den Heimweg antretend, jene geweſen. Zwei Arbeiter ſtehen vor einer hauptloſ ück

rg z hmen es ſich aber ind mit einem jähen Schlage aus dem Leben geriſſen Seiche. Da die Mantille iſt dieſelbe die die gran h den 5
auch ſeiner Kräaſt vollauf bewußt, um ſich mit Viele andere ſind verwundet. Jammer und Klage iſt in tragen, aber das iſt das einzige Erkennungszeihen e
voller Energie gegen Diejenigen zu wenden welche Liele Familien eingezogen und Mitgefth. tieftnnigſtes 1 Uhr kamen auf den Perron vier gt n h
ihm die Friedensarbeit verkümmern wollten Dann, e e e e e e aus Mit vorgefahren, un die Leichen nach der Ko n rin

re S hatbe ch den uns bisher zugegangenen Mit zu ſchaffen, da die Rekognoszirun Zarbeiten in dennaber güch nur dann würde das Sedanfeſt frei theilungen und von uns erhöbenen Erhebungen folgender: engen Wanw nicht zu Ende ſah werden n be
lich einen Geiſt athmen, welcher nicht mehr blos Jn dem benachbarten Steglitz. fanden außer den ſon wenigen Minuten ſind die Seichen aufgeladen und M leif
der Geiſt freudiger Genugthuung wäre mit der ſigen VPolksbeluſtigungen noch zwei größere Feterlichkeiten ſeht ſich der traurige Zug langſam nach Bern dw inne
wir unſern Blick auf uns ſelbſt lenken es jedem ſtatt, die nicht verabſäumt, zahlloſe Schauluſtige und Feſte wegung Auf der Unglücksſtätte war ſeit geſtern Ah im J

e heilnehmer namentlich aus Berlin herbeizulocken. Die die Steglitzer Fe rwehr in unausgeſehzter That nanderen Volke überlaſſend, ſich daheim nach Ge Feſttheilnehmer hatten allem Anſchein nach den um 9 Uhr a ne on d Kuichen auſzubeheen t re
fallen einzurichten Wir gedenken einer Möglich Min. von Stegliß abgehenden Perſonenzug zur Rück ſtützt wurde die Feuerwehr von einem Knnan tſe
keit aber ſie liegt uns ſo fern, daß die Freude u e e n hatten ſteh an n Zwecke Artillerieregiments aus Wittenberg das n t Salte
an der Gegenwart uns dadurch nicht verkümmert e ahlrei t dem Perron eingefunden, daß nur ein die nachfolgenden Truppen Quartier zu mal en e Wwegefg9 ch er Theil der Vergnügungszügler in dem Zuge mitbefördert Das königliche Eiſenbahn Betriebsamt n n

Aklhe
5 8werden kann. werden konnte während der Reſt mit einem wenige Mi an die Preſſe abgegebenen Vericht, der im nnde t

Hälfte der Woche, wahrſcheinlich am Dienſtag ſollte. Vorher mußten jedoch zwei Courierzüge, der eine ſtatirt, daß das Publikum ſich die gen

eine Plenarſitzun alten, welche ſich mit den e der weJ un n den Geleiſe paſſtren, die den Extrazug von dem durch amten auf das Geleiſe ſtürzte, hierbei auch noch niß mit fo den

(Der Bundesrath) wird in der erſten ſnuten ſpäter abzulaſſenden Extrazug befördert werden von dem Vorſtehenden nicht ahweicht und nur o
Harriere ſt n d

von Potsdam, der andere von Berlin kommend, die bei Und trotz aller Warnungen Und Zuruf den an d

Rei ſ. äfti c
Reichstagobeſhuſſen beſchäftigen wird. Dann ſeine VBarriere abgeſchloſſenen Perron trennten Der Pots beiter mit der rothen Signallaterne umriß,

dürften die Plenarſitzungen in nächſter Zeit ſeltener damer Courkerzug war bereits paſſirt. Plötzlich wurde Warnung
Amewerden, da zunächſt nur laufende Verwaltungs ine von den vier Barrieren und zwar die mittelſte, welche Dieſer kraurige Fall giebt uns Veranlaſſung n wele

Angelegenheiten zu erledigen ſind. ſich zwiſchen der zweiten und dritten Laterne beſindet, ge liner Publikum recht dringend ans Herz zu t ne e öffnet und das Publikum drängte in Schagaren nach. Ein bei der Rückfahrt von ihren Sonntagsausflütgen n n
n. htkürmens zu entn tn und Sngen en d e u u e e waren alles Drängens und Anſ ſo n und wen n dginn n u ehe re g gegangen und waren ſo den ja ſämmtliche Reiſende zurüc efördert unen ein n e Mgegens. im Begriff um i letzte Barrieère herum in den Zug wirklich einmal etwas ſpäter geſchieh, en n e

2 2 e e Der B ärter i a Säugeche 2 z nt Hat Oktober wird in Halle s e e in dem Häuschen, das ſo iſt dabei wohl zu bedenken, daß die n n öhlb
eine Aueltellung geplant, ſche e t e ungefähr 20 Meter vom Bahnhof an der Straße ſich be tigung des ſo ungemein ſtarken Sonntags n Noßga
i ten er velche ſamm iche, von ſſindet, ſah das Publikum das Geleiſe überſchreiten und Allein von der rühigen Haltung des Puhinn duhe

Herrn Dr. Riebeck auf ſeiner in den Jahren gleichzeitig den Courierzug herannghen. Er gab ſofort und daß bei haſtigem Anſturme ein ünglit n 9h Mihhen
880 bis 83 unternommenen Reiſe durch die d e aber es mar du ſpät, denn die Entfernung liegende leicht eintreten kann. Jm Rachſtehen e n
Donaulander, Griechenland, Syrien, Aegpten n der n bie zum Bahnhof war zu kurz Kontre- wir eine Liſte der bis jeßt Recogoseirken. einc ihn üt
Sudan, Südarabien Perſt Jndi Kaſchmi den würde freilich nach Kräſten gegeben, aber es war A. Sofort getödtet wurden Herr n Was

ſten, IJndien, gſ hmir, Cnicht möglich den Zug zum Stehen zu bringen, derſelbe Frau, Herr Otto Peters, Herr Grunh nebſt d W Kälon



in den en
enſchenh

e Prmalnen
des Vah

den J

Karl und Willy, Herr Patſchke nebſt Frau,
Wöling, Frl. Anna Tietz, Herr Bankſekretär Kleeß,
Nudte Herr Betriebsſekretär Lamprecht nebſt Frau
ar Kuhm, Frl. Jda Horwitz, Unteroffizier Schar
vom Fu Artillerie Regiment Nr. 10, Unteroffizier

n hom ſachſiſchen FußArtillerie Regiment Nr. 12
(hra Kaiſer, Frau Lüdke, Schloſſer Wildberg nebſt

ind zwei Dienſtmädchen, Reiſender Simon nebſt
Klempner Rathmann.

dem Transport nach dem Eliſabeth-Kran
M verſtorben: Frau Bölling.

Im Eliſabeth Kraukenhauſe befinden ſich:
ſt er Schmidt vom 2. Hannoverſchen Feld Artillerie
nent Nr. 20 aus Mecklenburg, Dachdecker Johann
owsty, Frau Töpfermeiſter Ruhm, Frau Wittwe

e rekognoscirt kommen zu obiger Liſte hinzu:
nn Horwit, Frau Horwitz geb. Friedländer, Helene
1 Jahr alt, Kind beider.
am Montag ſtattgehabte Ueberführung der Leichen

raut es u al nach Berlin die in Möbelwagen erfolgte
das en Angeheure Schwierigkeiten gemacht. Der letzte
der durh e gte erſt Abends s Uhr in der Morgue an.

und ihr en ognoscirten Leichen befinden ſich links vom
e wen ong die Anatomie im großen Präparirſaal,
geenann de noch nicht retognoscirten, darunter eine auf
ihren n n höne Dame mit blondem Haar, blauen Augen
a ewen edet mit rother SammetTaille in einem kleineren
n m i t geradezu auf Secirtiſchen niedergelegt wurden.
den n e Beerdigung der bereits Rekognoscirten ver

i alisport ma

s Der Verhhe noch nichts
itte am ſelten

3 Vor gen me en Manöver Nachrichten.
ne de et haben 88 Krieger Vereine
ſehen n Betheiligung an der Kaiſer- P a rade dem
den Am ihn l ſenden des Saal UnſtrutBezirkes, Herrn

deſen, was ſih in

aniges wenige

iten, gehört en

ziere der Feuer
ihnen ſind an d

urkendorfFreyburg, zugeſagt.
Nach nunmehr an den Magiſtrat unſerer

n dieſe Stadt berühren und hierbei folgende
Kiaßen paſſtren: die Saalſtraße, Jüdenſtraße,

i Nikolgiſtraße, Nikolaithor, Naumburger
e Raumburger Chauſſee nach der „Schönen

ſicht Die ſtädtiſchen Deputationen ſind be
Berathung über Empfang, Schmückung der

bereits verſammelt geweſen und iſt im
kntlichen beſchloſſen worden, daß außer einer

nen Decorirung der genannten Straßen
große Ehrenpforte mit dem Adler am Ein

m der alten Brücke, eine zweite große Ehren
e mit dem Stadtwappen an der Naumburger

ſſee errichtet werden ſoll. Durch die Jüden
e und über den Markt werden die Kinder

e e üller bilden, zu deren Schutze die Feuerwehr
en e ſonſtige ſich anſchließende Vereine ſich auf
e Auf der Rückkehr wird der Kaiſer

ich die gleichen Straßen nach dem Bahn-x Mann
(4 rief der Hut

e Mutter Auf de

hren, liegt

Lokalngchrichten.
erſeburg, den 5. September 1883.

Unſere alte Stadt ſteht jetzt mitten in den
bereitungen zum Empfang Sr. Maj.
Kaiſers. Ein bedeutender Theil der für
n hohen Zweck zu leiſtenden Arbeit iſt bereits

in, aber noch immer gilt es, die Hände
ſig zu rühren, um Alles zu vollenden, was
e der Provinz, der Stadt und von Privaten

litt wird. Das erſte Werk das dem Fremden
n Beſuche der Stadt entgegentritt, iſt die im

ſchon jetzt einen im
Faſt alle Häuſer der
ntenplan, der Burgſtraße

z ſind mit neuem Anſtrich ver
R Am ſogen. krummen Thore fälltn auf die zweite in kühnem Spitzbogen
ite zwiſchen dem alten Thorpfeiler und dem

iberſtehenden Thurm eingefügte Ehren
In der Oberaltenburg iſt die Tri

ſtraße, von der Brücke an der Frohn
e zum Schloßgartenſalon reichend, im
n begriffen. Zu beiden Seiten der Straße

M ſich hohe Flaggenmaſten, die nur noch des
ändenſchmuckes bedürfen, um die Wegſtrecke

z zu machen, was ſie vorſtellen ſoll. Der
Kgartenſalon endlich hat eine ganz

le Geſte Efſtalt gewonnen. Von drei Seiten iſt das

reſpectable Gebäude von umfangreichen Anbauten
umgeben, die mit einer langgeſtreckten Vorhalle
bis zur Triumphſtraße heranreichen. Links vom
Eingang in das Hauptgebäude ziehen ſich die
Räume für die Garderobe bis zum gegenüber
liegenden Küchengebäude, das mit dem Anbau
vollſtändig verbunden iſt, hinunter. Längs der
Front am Schloßgarten iſt mit dem Hauptge
bäude, deſſen unterer Saal (der frühere Theater
raum) durch fünf Ausgänge nach der Säulen
halle zu geöffnet iſt, ein umfangreicher Halbrund
bau verbunden, der neuerdings noch einen Anbau an
ſeiner weſtlichen Seite empfangen hat. Hier arbeiten
augenblicklich eine große Zahl Berliner Decora
teure, hieſige Maler, Tiſchler und Zimmerleute 2c.,
die den Räumen eine prächtige Ausſtattung zu
geben eifrig befliſſen ſind. Jm oberen Salon,
dem Sitzungsſaal unſeres Provinziallandtages,
hat man nur wenig verändert. An der Weſtſeite
deſſelben iſt ein Theil der das Vorzimmer ab
grenzenden Wand verſchwunden und der Durch
bruch geſtattet die Ausſicht auf ein nach hinten
zu anſteigendes großes Podium, das zur Bühne
für die Weimariſchen Hofſchauſpieler umgeſchaffen
wird. Die ganze Einrichtung iſt derart, daß ſie
nach Beendigung der Vorſtellung in kurzer Zeit
durch ein dahinter befindliches Fenſter beſeitigt
werden kann. Wir werden cht verſäumen, den
Fortſchritten der hier noch zu leiſtenden Arbeiten
unſere weitere Aufmerkſamkeit zu widmen.

Jn einer am Montag Abend im hieſigen
Kreishauſe ſtattgehabten Conferenz der Vorſtände
der hieſigen kirchlichen Vereine c. iſt, wie wir
hören, das Programm für die hier projectirte
Lutherfeier feſtgeſtellt worden, das vorausſicht
lich in nächſter Zeit veröffentlicht werden wird.

Aus den Kreiſen Euerfurt und Merſeburg.
Jn Knapendorf wurde am letzten Sonn

tag unter entſprechenden Feierlichkeiten das Krie
gerdenkm al eingeweiht.

Aus Dr. D. Overzier's Wetter-rognoſe
für den Monat September.

Verlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung
in Köln.

(Nachdruck verboten.)
6. September. Donnerstag Fortdauer des frühmorgens

nebligen, nach Norden und Nordoſten zu aufgeheiterten,
mittags zerſtreut wolkigen, nachmittags kurze Zeit beſſeren,
dann gewitterhaft bedeckten, abends wieder beſſeren Wetters.
Das nächtliche Minimum ſinkt örtlich auf 6 bis 80
Tagesüber iſt die Temperatur noch mäßig, und in Folge
des weniger bedeckten Himmels nach Norden zu höher.

Bei einzelnen Truppentheilen der 31. Jnfanterie
Brigade (Trier), dem 69. und 130. Regiment, ſollen
während der diesjährigen Herbftmanöver praktiſche Ver
ſuche mit den im letzten franzöſiſchen Kriege in Metz
erbeuteten Lagerzelten gemacht werden. Einzelne
Kompagnien der betreffenden Regimenter werden in
dieſen, die ziemlich geräumig ſind und ca. 16 Mann auf
nehmen können, auf acht bis zehn Tage Lager beziehen.

Lotterie
Leipzig, 3. September. Bei der heute anges

fangenen Ziehung der 3. Klaſſe 104. königl. ſächſ. Landes
Lotterie fielen Gewinne auf folgende Nummern

40000 Mk. auf Nr. 80633.
10000 Mk. auf Nr. 86633.

o Mk. auf Nr. 25180 28242 68853 75283 78069

3000 Mk. auf Nr. 12022 16227 30478 38557 44369
49343 65544 72038 99707.

1000 Mk. auf Nr. 216 8567 20183 22432 27906
36139 37260 43162 45642 65726 66361 69859 75852
79826 79912 81487 97452 98424.

Börſen-WVericht.
Halle, 4. September 1883.

Beizen 1000 Kilo, Mittelqualitäten 171——183 Mk.
feiner trockener bis 195,00 Mk. bez.

Koggen 1000 Kilo, 156 163 Mk., feuchter und ange
gewachſener 145——155 Mk.

Serſte 160-180 Mk,, feinſte bis 195 Mk.
Serſtenmalz 50 Kils, 13,50--14,60 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, 148--160 Mk.
Rüböl 50 Kilo, 34,50 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 7,50 M.
Kleie, Roggen- 50 Kilo, 6,00 Mk. bez., Weigene

ſchaal? 5— 5,25 Mk., Weizengrieskleie 5,50 W.

Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe
vom 26. Auguſt bis mit I. September 1883

Weizen, pr. 100 Kl. 20, bis 16,80 Mk.
Rozgen, do. 17, bis 15Gerſte, do. 19, bisHafer, do. 16,50 bisErbſen, do. 24, bisLinſen, do. 40, bisBohnen, do. 22, bisKartoffeln, do. 6 bisRindfleiſch (von der Keule), pro Kilo 1,30 bis

Bauchfleiſch, do.Schweinefleiſch,
Schöpſenfleiſch,
Kalkſleiſch,
Butter,
Eier, pro Schock
Heu, pro 100 Kilo
Stroh, do.

Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 26. Auguſt bis mit 1. Septbr. 1883,

pro Stück 6 Mk. bis 9 Mk.

Wiütterungs Bericht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt. mach.
(nstituts von R. Müller, Merseburg, Burgstr. Nr. 18,

Vermiſchtes.
(Ein humoriſtiſcher Betrugsfall) wurde

kürzlich durch einen Gendarmen in einem Dorfe bei
Potsdam feſtgeſtellt. Derſelbe hatte einen Landſtreichen
aufgegriffen, und als er denſelben behufs Erlangun
von Legitimationspapieren viſitirte, fand er weiter nichte
hei demſelben als ein falſches Fünfpfennigſtück und
zwei vollſtändig gleichgeformte Schnapefl ſchen. Ale
nun der Gendarm den Vagabunden fragte, wozu er die
heiden Schnapsflaſchen bei ſich führte, gab dieſer folgende
Erklärung: Die eine Flaſche fülle er ſich ſtets voll mi
Waſſer und ſtecke ſie in die Taſche, während er die
andere in einer Deſtillation mit Kümmel füllen laſſ
und dieſe Flaſche ebenfalls in die Taſche ſtecke. Da nun
in jede Flaſche gerade nur für fünf Pfennig Kümme'
hineingeht, ſo lege er jedesmal das falſche Geldſtück, da
er bei ſich führe, auf den Tiſch. Selbſtredend weiſen
dies die Verkäufer zurück, und mit der Motivirung, da
er kein Geld weiter bei ſich führe und den Schnaps nicht
bezahlen könne, reiche er dann ſtets die eine Flaſche
zurück, damit die Betreffenden den Kümmel wieder aus
gießen. Ahnungslos wird dieſer Wunſch von den Ver
käufern erfüllt, wobei dieſe nicht merken, daß der ſchlau
Patron die mit Waſſer gefüllte Flaſche überreicht und
ſich nachher an dem gratis erworbenen Kümmel gütlich
thut. Da behaupte man noch, es gebe nichts Neues
unter der Sonne.

Militäriſches.
Mit großer Genugthuung iſt die Abſicht der

oberſten Militärbehörde zu begrüßen, die Beförderung
der Landwehr- und Reſerve- Offiziere der Jn
fartenie zum Premierlieutnant, abgeſehen von der

O ufkation, von ihrer Fähigkeit, die Truppen
en und ſühren zu können, abhängig

zu Da im Kriegefall ſämmtliche Premier
lieutnants der Linie, Landwehr und Reſerve faſt ausnahms
los Kompagniechef werden, die Taktik der Gegenwart aber
zweifelsohne einen Führer zu Pferde verlangt, und zwar
einen, der nicht blos auf dem Pferde ſitzt, ſondern das-
ſelbe auch dahin zu führen verſteht, wohin er es haben

z

will, ſo erſcheint dieſe Anforderung völlig gerechtfertigt

s 9. Abds. 8 Vnr 9. Mr. S

7495 75017,5 16,514,0 13,263,0 61.262,2 63,20 6

Wind S W. S.Wind- Stärke 6 5Thr. minimal 11,2 C. 9,0 R. 52,0 F.
Niederschläge 0,0 mm.

GSGCkCho hobAnzelgen
FamilienNachrichten.

Heute Morgen 2 Uhr entriß uns der Tod wieder
unſer liebes Mariechen im Alter von 7 Tagen.

Halle a/S., den 3. September 1883.
Gustav Saft und Frau

(B. 6650 H.) geb. Warnicke
-„;„;„Z;„Z J „7ç ç„7T GCJFJ J CTCE

Bekanntmachung.
Die im Stadt Secretariat beſtellten Tannen und

Tannenreißig ſind heute Mittwoch nachmittags in der
neuen Turnhalle gegen Baarzahlung abzuholen.

Das beſtellte Eichenlaub iſt nächſten Sonntag von
1 Uhr ab und Montag während des ganzen Tages bei
Herrn Förſter Meyer in Burgliebengu in Eme
pfang zu nehmen.

Sollte noch Jemand Eichenlaub wünſchen, ſo ſind
Beſtellungen bei Letztgenanntem direct anzubringen foe
weit es demſelben möglich, wird er ſolches noch pro Meter
mit 50 Pf. abgeben.

Eichhorn.

ßarometerstand
Therm. Celsius

Keaumur

e Fahrenh.
Rel. Feuchtigkeit
ßewölkung

Das Comité.

Pferde Auction.
Freitag Vormittag 10 Uhr

ſollen auf dem Rittergut Körbisdorf mehrere aus
rangirte Spann und leichtere Pferde meiſtbietend ver
kauft werden.
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Poſtſtraße 9 ſind drei möblirte Zimmer mit Pferde
ſtall, Wagenremiſe, Dienerſtube c. zum Kaiſer-Manbver

zu vermiethen. Gelbert-Jn meinem Hinterhauſe iſt eine Wohnung von zwei
Stuben, zwei Kammern ſofort zu vermiethen und 1. Oc
ober zu beziehen Clöbigkauer Straße 1a.

Eine Wohnung von Stube, Kammer, Küche nedſt
Zubehör iſt zu vermiethen und zum 1. October zu de
ziehen. Näberes zu erfragen beim

5 Stück Oleander und 100 Stück S

h

e Skermeiſter SokAgt, Breiteſtr. 11. mit à Ah elundiger Brennzeit
ine größere Wohnung beſtehend aus 5 Himgern, 20Pack 12 Kerzen für 883 Pfg.

Küch d Zubehör, im Hauſe Friedrichſtraße 7 perDetober n beute Surss 8 weh 27 MK. S 9
Näheres bei J. Schönlicht. 10 v gtn du Stube n e n n e e J h Prdr. Beerboldte o Vrar. Beerboſe tWährend der Mandvert d einige gut möslirte n nHinnne zu vettthene ur Krger's Gottharatsgtragse S. uns

i v lt e Steppadeck en Schlaſdecken, on nLogisgeſuch. Bettſedern u. Daungen, Inlette u Siroi 92 Stuben mit 1 ginn oder Stube mit 2 Kam me z e ene empfehlt Ed. Jentgraf.
enwird zum Manöver für eine Nacht eine Flaggentuche in Wolle und Baumwolle es

inkt t e e. (Fahnen, ſunſe in jeder gewünſchten Breite m
Logisgeſich n e e z Lange zu billigſten Preiſen.
S Niaheree a ſie Le a v M V u. n vo

Alinnt auf t mnminations-Lämpuhyena bis möglichſt den 10. d. Jan prh GerſtenSpren Freiwillige Feuerwehn n
e e Seifenfabrik. hat abzugeben die Oekonomie gr. Ritterſtr. 22 J ein e e

ittwoch den 5. September abends 9 Ah enGrirlanden u. Kränze ähnen, läggen, Deni und rei e Erſcheinen ſämmtlicher eni e e n See Wappen, et aII. Sei Handelsgärtner, wie Herorallonsſehngen! in geht Ehemal ſtächt. Feterwehr
alte Reſſon ce,

Perſammlun nesFriſchgepflückte reiſe Naumen Auswahl bei Montag den 10. e nen r Seipr. Korb 1 M. 7 Wilh. Ku er im Deutſchen Hof bei Kamerad en nD. O. p Tagesordnung bnottet,Rüb n ab ln Hack's Aniverſalpflug, eiſerne gert net Beſcheid dis Kbnigt. m n

caten eee rte a erforde ehlen be t chRübenſpaten waſhn en ver n l un
für Hand und Göpelbetrieb, Hafer Sonntag d. S. d. M. nachmitt. in

riren billig
findet e Mitwirkung berborragender Kräfte

j quekſchen, Häckſelmaſchinen, com nGebr. Wiegand. Finttt mit Schrotmühle etc. empfiehlt in Zöſchen ein n
7 ort h nIlluminakions- E. Roseh, zu irehenLoneert

kinderbewahranſtalt, auf welches wir echt an Oh eawect
tLam en Naumburger Str. in tre 1. t, 9e0 l. und d r mReparaturen jeder Art übernimmt freiwillige Ertrazaben ſtehen an den Auch du i

en aus. nzu den Kaiſertagen lt bei ſchnellſter Bedienung d. O. Vrediger und Vatron der Kirche u

a i d ßostaurant zur grünen eI t AhibenNalvn 18. Ka ſer Parn e Heute e gegen n en
auf dem Schlachtfelde bei Roßbach r Wellfleiſch. abend n en

er mann t am 1 Septem b er g. e. Wurſt, wozu ergebenſt en n n

Tiſchlermeiſter, ortzerkauf n giner v Ein Kind wird in Pflege genommen n

t et Kaisertribüne enempfiehlt ſich zur Anfertigung Len Möbeln ſowie aller V Byrauen m iſt
in ſein Fach ſchlagende Arbeit zu billigen Preiſen. und zwar: Wo zu erſten hl enW Auch werden Möbel gut auſpolirt, D. 0 Sperrſitz 5. Mark, zu a n zu gehen geſucht. Wo z en hun

à 3 e 5Eine Karte. An Alle welche e e h von Jugendſünden, e z 2 7 Ein oördentliches ehrliches
nervoſer Schwäche Entkräſtigung, Verluſt der Steh P 1 Jahren wird zum 1. October zu miethen geſucht mr vMannestraft c. leiden, ſende ich koſten frei ein Recept, das ſie atz à z C kth rötsſtraße r Kr. 32 Weg eS e an en e e en e geein Ein kleiner ſchwarzer den entlaufen Ah v n v e

meri e ickt ein adre e ah E. Anman, Station D. New Hörk City, 8.4. An der Tageskaſſe treten erböbte Preiſe n San h a
Dis Werlkauif Heinrich Günther Ein kleines Portemonnaie mit Geld de e n n

zuholen Dammſtraße r nd ſen Jahr rger Derein ehemal. I2. Huſaren u e e ena Schönberger, Gotthardtsſtr. in werſeburg. ſaſtern der Saat der auf denn M ſt
a unter W. in der Exped. d. Bl. niederzuleg gen b tglich friſcher Kalk Monats Nerssmmlung Mittwoch den 5. Septem Unſerm Freunde, dem Gerbergeſellen h nn. 13, vis à vis der früheren Poſt Maß e hliete ber er. abends 8 Uhr, im Thüringer Hofe zu ſeinem 20. Wiegenfeſte ein donnerndes Hoch h ihne Albert Kayser. Hetheiligung an der Pargde vor Sr. Mgjeſtat. Hreiteſtraße wagelt und Hugo am Pfalzbet an

Redaction, Druck und Verlag von Th. Röß ner in Merſeburg. e
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